
Krankenversicherung: Finanzielle Entlastung für säumige

Versicherte - Keine rückwirkenden Beitragszahlungen mehr für

Nichtversicherte

Derzeit werden Beitragsschuldner in der privaten und gesetzlichen

Krankenversicherung per Gesetz deutlich finanziell entlastet. Das betreffende „Gesetz

zur Beseitigung sozialer Überforderung bei Beitragsschulden in der

Krankenversicherung“ soll bislang nichtversicherte Personen per Schuldenerlass

dabei unterstützen, ihrer Versicherungspflicht nachzukommen und so einen

Krankenversicherungsschutz zu erhalten.

Derzeit werden Beitragsschuldner in der privaten und gesetzlichen

Krankenversicherung per Gesetz deutlich finanziell entlastet. Das betreffende „Gesetz

zur Beseitigung sozialer Überforderung bei Beitragsschulden in der

Krankenversicherung“ soll bislang nichtversicherte Personen per Schuldenerlass

dabei unterstützen, ihrer Versicherungspflicht nachzukommen und so einen

Krankenversicherungsschutz zu erhalten. Diese müssen, sofern sie sich bis zum Ende

des Jahres bei einer Kasse melden, keine Nachzahlungen mehr leisten. Die

Verantwortlichen erhoffen sich von dieser Regelung, die seit dem 1. April 2007

geltende Versicherungspflicht in Deutschland endgültig durchsetzen zu können. ARAG

Experten erläutern die Einzelheiten.

Schuldenschnitt für Nichtversicherte

Seit 2007 gilt für die Gesetzliche Krankenversicherung eine Versicherungspflicht, seit 2009 auch

für die Private. Das bedeutet, die Krankenversicherung kann ihren Versicherten nicht kündigen –

selbst dann nicht, wenn nicht gezahlt wird. Wer sich bisher nicht versicherte, musste beim

Eintritt in eine Krankenversicherung rückwirkend Beiträge zahlen. Das hat sich jetzt grundlegend

geändert:

Wer sich bis zum 31. Dezember dieses Jahres bei der Kasse anmeldet, bei der er zuletzt

versichert war, zahlt rückwirkend keine säumigen Beiträge. Um in den Genuss des

Beitragsgeschenks zu kommen, sollte man sich umgehend bei einer Krankenkasse melden, raten

ARAG Experten.

Geringere Schuldzinsen

Zusätzlich wird der Säumniszuschlag auf Beitragsschulden bei der gesetzlichen

Krankenversicherung (GKV) von bisher fünf auf ein Prozent abgesenkt. Davon profitieren mehr

als eine halbe Million Versicherte, die bislang aus finanziellen Gründen nicht in der Lage waren,

ihre Beiträge zu zahlen. Freiwillig versicherte Selbständige, die sich im Zahlungsrückstand

befinden, können zudem ab jetzt mit ihrer Kasse über einen geringeren Beitragssatz verhandeln.

Einen Schuldenerlass erhalten sie jedoch nicht, da sie – anders als die nichtversicherten

Personen – einen Leistungsanspruch hatten.

Notlagentarif eingeführt

Auch für die 144.000 Nichtzahler in der privaten Krankenversicherung (PKV) gibt es ab sofort

finanzielle Erleichterungen: Diese erhalten die Möglichkeit, nach einem Mahnverfahren in den

neuen Notlagentarif zu wechseln. Für einen geringen Beitrag von 100 bis 125 Euro erhalten die

Schuldner dann eine medizinische Grundversorgung. Die bisher übliche zwangsweise

Eingruppierung säumiger privat Versicherter in den Basistarif soll entfallen. Altersrücklagen

werden im Notlagentarif jedoch nicht gebildet. Da der Notlagentarif rückwirkend gilt, werden

außerdem die bereits aufgelaufenen Beitragsschulden deutlich reduziert. Der Tarif ist jedoch nur

für vorübergehende finanzielle Notlagen konzipiert: Sobald die Rückstände abbezahlt sind,
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können die Versicherten wieder in ihren ursprünglichen Tarif zurückkehren.
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Über ARAG SE

Der ARAG Konzern ist das größte Familienunternehmen in der deutschen Assekuranz. Die ARAG

versteht sich als vielseitiger Qualitätsversicherer. Neben ihrem Schwerpunkt im

Rechtsschutzgeschäft bietet sie ihren Kunden bedarfsorientierte Produkte und Services aus einer

Hand auch über die leistungsstarken Tochterunternehmen im deutschen Komposit-, Kranken- und

Lebensversicherungsgeschäft sowie die internationalen Niederlassungen, Gesellschaften und

Beteiligungen in 13 weiteren europäischen Ländern und den USA – viele davon auf führenden

Positionen in ihrem jeweiligen Rechtsschutzmarkt. Mit 3.500 Mitarbeitern erwirtschaftet der

Konzern ein Umsatz- und Beitragsvolumen von mehr als 1,5 Milliarden €.
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